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Studierende unterstützen 
Planungsprofi s bei QM-Handbuch
Dr.-Ing. Knut Marhold U.B.I.-D.

Klausur-Wochenende mit QM-Spezialisten: 

Ambitionierte Studierende tauchen in den 
Arbeitsalltag routinierter Ingenieure. Feilen 
mit Praktikern an schwierigen Sachverhal-
ten, tippen Texte, bringen Begriffe auf den 
Punkt. In Nullkommanichts stehen Tabellen 
und Checklisten, sind Inhalte präzisiert und 
griffi ge Formulierungen für das QM-Hand-
buch gefunden. Das kommt bei den 
Praktikern aus Architektur- und Ingenieur-
büros gut an. Sie sehen die bittere Notwen-
digkeit, der Routine ihres Tagesgeschäftes 
klare Strukturen entgegenzustellen, fi nden 
jedoch dafür oft keine Zeit. Hier erleben sie: 
mit einem Qualitätsmanagement-System 
lassen sich interne Abläufe verbessern und 
neue Kunden gewinnen. Obendrein läuft’s 
reibungsloser.

An einem Klausur-Wochenende entsteht 
ein gemeinschaftlich erarbeitetes QM-Hand-
buch. Exakt auf die Belange des jeweiligen 
Büros zugeschnitten. Zufrieden zieht man 
 Bilanz: Eine klassische Win-win-Strategie. 
Aktuelles Hochschulwissen mischt sich mit 
Praxis-Know-how und erfahrene Planer profi -
tieren von externen Impulsen.

Unter der Regie von Prof. Dr.-Ing. Hermann 
Hütter von der Hochschule Karlsruhe, Fakul-
tät für Architektur und Bauwesen, Dr.-Ing. 
E. Rüdiger Weng sowie Dr.-Ing. Knut Mar-
hold vom QualitätsVerbund Planer am Bau 
gehen Studierende und Planungsbüros regel-
mäßig in Klausur.

Im Rahmen seiner Lehrveranstaltung QM-
Systeme wird, so Prof. Hütter, den Studieren-
den die Möglichkeit geboten, erlerntes Wis-
sen den teilnehmenden Büros zur Verfügung 
zu stellen. Matti Peinemann und seine Kom-
militonen hatten deshalb zuvor in Kleingrup-
pen je ein Kapitel aus dem Muster-QM-Hand-
buch besonders akribisch ausgearbeitet und 
als PowerPoint-Präsentation in der Hoch-
schule vorgestellt. In der Summe war an-
schließend jeder optimal vorbereitet.

Matti Peinemann: „Ich hatte das Kapitel 
Fehler- und Optimierungsmanagement und 
konnte am Klausur-Wochenende speziell 
dazu mein theoretisches Wissen einbringen. 
Mit drei Studierenden saßen wir mit den Ge-
schäftsführern der VIC Verkehrs- und Ingeni-
eurbau Consult GmbH zusammen. Zwar hatte 
VIC bereits ein QM-Handbuch nach DIN ISO 
9001, doch es war nicht mehr aktuell und 
wimmelte von überholten Begriffen. Eine 
strukturierte Planablage fehlte, jeder Projekt-
verantwortliche machte es auf seine Art. Wir 
zeigten ihnen ein besseres System, gegliedert 
nach Datum, Bauphase, Gewerk, Index, usw. 

Und auch bei der Vertretungs- und Unter-
schriftenregelung lag viel in der Schwebe. 
Das bedeutete zu viele Reibungsverluste für 
ein Büro dieser Größenordnung.“

Schlanke Alternative zur Zertifi zierung 

nach ISO

Im Vorfeld hatte der QualitätsVerbund 
 Planer am Bau die teilnehmenden Büros 
 beraten und ihnen die Vorteile eines Quali-
täts-Management-Systems nach dem TÜV 
QualitätsStandard Planer am Bau vorgestellt. 
Dieses von Architekten und Ingenieuren 
 sowie dem TÜV Rheinland, der das System 
unabhängig prüft, in 18 Monaten Fleißarbeit 
mitentwickelte Qualitätssiegel gilt als schlan-
ke Alternative zur Zertifi zierung nach ISO, 
zumal es kostengünstiger und stärker bau-
bezogen ist. 

Deshalb meldete sich auch Dipl.-Ing. Die-
ter Geiger, geschäftsführender Gesellschaf-
ter der Geiger Ing.-Gesellschaft mbH aus 
Bietigheim-Bissingen mit seinem Sohn 
Chris tof an. „Meine Maxime lautet: immer 
erstklassige Qualität abliefern. Darum hielt 
ich es für konsequent, bereits vor zehn Jah-
ren ein Qualitätssystem nach ISO DIN 9001 
einzuführen. Wir kamen weit voran, strebten 
schlussendlich dann aber doch keine Zertifi -
zierung an, weil das aus der Automobilbran-
che stammende System teuer, umständlich 
und für uns nicht effektiv genug war.“

Das Klausur-Wochenende zeigte, dass die 
Planer am Bau-Idee Geigers Bedürfnisse 
 wesentlich besser abbildet. Sein gemeinsam 
mit den Studierenden individuell erarbeitete 

QM-Handbuch umfasste schließlich 30 Sei-
ten, sauber gegliedert in zehn Kapitel sowie 
zahlreiche Anhänge.

Bachelorstudent Waldemar Eberhard und 
seine beiden Studienkollegen zeigten den 
Büroinhabern, wie auch die Einbindung der 
Tätigkeiten und die Schnittstellen mit den 
freien Mitarbeiter praxisgerecht gelöst wer-
den kann. Eberhard: „Nach diesem Wochen-
ende weiß ich wie Büroinhaber denken, 
kann deren Entscheidungen besser nach-
vollziehen und werde gut präpariert sein, 
wenn ich mich demnächst bewerbe.“

Nächstes Klausur-Wochenende vom 

13. bis 15. Januar 2012

Knut Marhold: „Nach unseren Erfahrun-
gen scheitert die Umsetzung eines QM-Sys-
tems häufi g an der Manpower und dem täg-
lichen Arbeitsdruck. Mit unserem System 
können zertifi zierte Büros nachweisen, dass 
sie in speziellen Bereichen ganz besonders 
leistungsstark sind. Denn vielen Bauherren 
kommt es oft auf das intensive Eingehen 
 seiner Wünsche und Vorstellungen, hohe 
Termintreue, ausgeprägtes Kostenbewusst-
sein und ein solides Baustellenmanagement 
an. Um einen individuellen und effi zienten 
Ablauf der Klausurtagungen sicher zu stel-
len, ist der Teilnehmerkreis auf zwölf Büros 
begrenzt. Jedem Büro stehen zwei bis drei 
Studierende zur Verfügung. Außerdem zei-
gen meine Partner und ich Lösungswege 
und beantworten Fragen.“ 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 

direkt an: 

Ingenieurbüro für Marketing
Dr.-Ing. Knut Marhold
Haeselerstraße 94 / 42329 Wuppertal
Tel. +49 202 751933 / Fax +49 202 751832 
mobil +49 163 MARHOLD (0163 6274653)
http://www.marketingingenieur.de
mailto:info@marhold.de

Ansprüche ver jähren zum Jahresende!

In wenigen Wochen, zum Jahresende, 
 verjähren viele Ansprüche. Darauf weist die 
Arbeitsgemeinschaft Bau- und Immobilien-
recht (ARGE Baurecht) im Deutschen 
Anwaltverein (DAV) hin. „Wer jetzt seine 
Vergütungsansprüche nicht umgehend durch-
setzt, der geht leer aus“, warnt Baufach-
anwältin Heike Rath. Bei den so genannten 
Vergütungsansprüchen handelt es sich um 
Honorarforderungen von Bauunternehmern, 
Fachingenieuren oder Architekten. Vergü-
tungsansprüche verjähren grundsätzlich nach 

drei Jahren. Der Zeitpunkt, ab dem diese 
Dreijahresfrist läuft, ist unterschiedlich. Auf 
der sicheren Seite steht der Unternehmer, 
wenn er für die Berechnung der Verjährung 
von der Bauabnahme beziehungsweise dem 
Zeitpunkt ausgeht, in dem die Bauleistung 
ordnungsgemäß erbracht wurde, rät die 
ARGE Baurecht. 

Anders ist dies bei Vergütungsansprü-
chen, die auf der Gebührenordnung für Ar-
chitekten und Ingenieuren (HOAI) beruhen 
oder bei Handwerkerleistungen, für die die 
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